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EDITORIAL
Liebe

Leserin,

lieber

Leser

66Niemand kann klar denken,
wenn seine Fäuste geballt sind."

(George Jean Nathan)

Wer ist «niemand» Welches Bild erscheint vor dem inneren Auge? Mann

oder Frau?

Das soziale Geschlecht ist prägend für all unsere Vorstellungen und

Handlungen und dennoch ein kaum reflektiertes Thema im Alltag. Im Bereich

Gender und Gesundheit gibt es viele Themen, für die es zu sensibilisieren

lohnt und die verbesserungswürdig sind.

Die Suche nach innovativen Modellen für eine genderbewusste Sucht- und

Gesundheitsarbeit führt uns in der vorliegenden Nummer in verschiedene

psychosoziale Gebiete: Pädagogik, Psychomotorik, Soziologie.
Bei allen Unterschieden dieser Teilgebiete wird deutlich, dass es die
geschlechtsneutrale Sicht- und Handlungsweise im sozialen Feld nicht gibt.
Deutlich wird auch, dass sich die Geschlechterdiskussion langsam aber

sicher von einer einseitigen Polarisierung reiner Männer- und Frauenthemen

wegentwickelt. Das neue Stichwort «Gender Mainstreaming» kennzeichnet

diese Entwicklung.
Mit den vorgelegten Konzepten, Modellen und Praxiserfahrungen möchten

wir dazu beitragen, den Diskurs über den Stellenwert der Geschlechterfrage

in unserem Arbeitsfeld voranzutreiben.

Theres Wernli

Claus Herger
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